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Reparatur sichert Werterhalt
Bei der Karosseriereparatur setzt der Betrieb Wortmann Autoservice klar auf Instandsetzung.  

Denn der Werterhalt ist mit der Originalstruktur viel besser möglich als mit Einbau eines Neuteils.

von Leif Knittel

N
ach einer Karambolage begeht der 
Unfallverursacher Fahrerf lucht 
und lässt den Besitzer des zwei-

jährigen, hybriden Audi 6 Avant mit dem 
kapitalen Schaden an der Seitenwand 
allein. Glücklicherweise ist der Wagen 
kaskoversichert, der finanzielle Schaden 
ist also beschränkt, zwar nicht für den 
Versicherer, aber zumindest für den Be-
sitzer. Dieser sammelt Kostenvoran-
schläge und informiert sich umfassend 
bei Werkstätten und im automobil-af fi-
nen Freundeskreis. Nach der klaren Aus-
sage „Ein neues Seitenteil ist für den 
Wagen eine Katastrophe“ nimmt der 
Wagenbesitzer auf Empfehlung des Be-
triebes Kontakt zum Wortmann Auto-
service auf, wo man den Schaden ge-
nauestens begutachtet. 

Dennis Wortmann, Kfz- sowie Karos-
serie- & Fahrzeugbau-Meister, hat den 
Betrieb im niedersächsischen Flecken 
Steyerberg 2019 von seinem Vater über-
nommen. Das 13-köpfige Team ist in der 
ländlichen Region zwischen Hannover 
und Bremen Ansprechpartner für alles 
rund ums Auto, von Mechanik, Elektro-

nik bis zu Karosserie- und Lack: „Bereits 
2008, noch vor meiner Ausbildung zum 
Karosserie- und Fahrzeugbauermeister, 
hat mein alter Herr das Miracle-System 
von Carbon angeschafft. Das war damals 
ein riesiger Fortschritt und hat dazu ge-
führt, dass wir bei jedem Schaden prü-
fen, ob eine handwerkliche Reparatur 
möglich ist.“ 

Sicheres Gespür fürs Machbare
Im Herbst 2025 hat Wortmann dann in 
einen CBR-Reparaturarbeitsplatz von 
Carbon investiert. Die Seitenwand des 
Audi A6, so Wortmann, wäre mit dem 
Miracle-System vermutlich nicht zu ret-
ten gewesen, mit dem neuen CBR jedoch, 
sei er von Anfang an sehr zuversichtlich 
gewesen. Aber auch im Zweifel, erklärt 
Wortmann, lohne es sich, ein bis zwei 
Stunden in einen Reparaturversuch zu 
investieren. Das sei man dem Fahrzeug 
schuldig und auch nur so entwickelten 
die Mitarbeiter ein sicheres Gespür dafür, 
wo die Grenzen der Machbarkeit liegen. 

Schlägt der Reparaturversuch fehl, 
könne das beschädigte Teil schließlich 

immer noch getauscht werden. Die ver-
tane Zeit falle bei solch einem Schaden 
kaum ins Gewicht, denn für einen Aus-
tausch der A6-Seitenwand werden etwa 
über drei Arbeitstage zugrunde gelegt, 
zuzüglich der Kosten für die Blechteile. 
Fakt sei, so Wortmann, dass in der Praxis 
selbst diese Zeiten kaum eingehalten 
werden können. Speziell bei modernen 
Hybrid-Fahrzeugen treiben verbaute 
Akkus, Elektronik, Einbauten und Sen-
soren den tatsächlichen Demontage- und 
Montageaufwand immer weiter nach 
oben.

Wortmann: „Egal, wie gut und sauber 
die Werkstatt arbeitet, jeder Techniker 
weiß, dass der Tausch einer Seitenwand 
einen massiven Eingriff in die originale 
Fahrzeugstruktur bedeutet. Zum hohen 
Wertverlust gesellen sich häufig Proble-
me mit Spaltmaßen, Klapper- und Wind-
geräusche sowie mögliche Korrosion. 
Deshalb ist die Instandsetzung, wenn 
machbar, immer die bessere Lösung.“ 
Die Technik und damit die Möglichkeiten 
hätten sich nämlich mit dem CBR-Sys-
tem massiv weiterentwickelt. Speziell bei 

Reparatur unmöglich? Die meisten Autohäuser und 

Sachverständigen würden hier vermutlich eine neue 

Seitenwand einbauen, mit schweren Folgen für den 

Fahrzeugwert und die Karosseriestruktur. Die Alter­

native: schonende Reparatur mit dem CBR­System.
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den heutigen dünnen Blechen sei die 
Programm-Automatik des CBR C1-
Schweißinverters optimal. Sie sorge da-
für, dass die speziellen Strong-Bits ohne 
Durchbrand sehr gut am Blech haf ten, 
ohne die Zinkschicht oder den Korro-
sionsschutz auf der Blechrückseite zu 
beschädigen. 

Die automatische Schweißung sorge 
für ein effizientes Arbeiten mit dem CBR 
EasyTool und den Handzuggeräten, wel-
che für die Feinarbeit in der Fläche ein-
gesetzt werden. Bevor es an die Fein-
arbeit gehe, erklärt Dennis Wortmann, 
stehe jedoch der Einsatz der CBR-Klebe-
technik sowie des PushPull-Pressensys-
tems beim Vorrichten des Schadens. Mit 
gezieltem Zug an den aufgeklebten Spe-
zial-Klebepads mit den CBR Carbon-
Zugkomponenten wird der Großteil der 
Deformation in den Ursprungszustand 
zurückversetzt. 

Leichte Werkzeuge entlasten
Erst danach wird der Schadensbereich 
vom Lack befreit und mit der Feinarbeit 
am Blech begonnen. Das Arbeiten mit 
den sehr leichten Werkzeugen, die aus 

Carbon und kohlenstofffaserverstärkten 
Kunststof fen gefertigt sind, gehe spie-
lend von der Hand. Die Zugkomponen-
ten aus Carbon seien über die Hälf te 
leichter als die aus Aluminium gefertig-

ten Werkzeuge des Miracle-Systems oder 
anderer Reparatursysteme. Die Leichtig-
keit der Werkzeuge reduziere nicht nur 
die körperliche Belastung, sondern er-
höhe auch das Feingefühl für das Blech 
und das Material. 

Für die Reparatur einer derart be-
schädigten Seitenwand sei sicherlich ein 
gerütteltes Maß an Schulung und Know-
how nötig, aber die Lernkurve des CBR-
Systems sei sehr steil. Selbst unerfahrene 
Azubis und Mitarbeiter könnten schnell 
Fortschritte erzielen, wenn sie offen für 
Neues und bereit sind, sich auf die CBR-
Technologie einzulassen. 

Sehr positiv sieht Wortmann auch die 
technische Unterstützung durch den An-
bieter des CBR-Systems, die Carbon 
GmbH aus Eigeltingen. „Der Support 
funktioniert super. Wenn wir ein Prob-
lem haben, können wir jederzeit dort an-
rufen und bekommen anhand von Bild-
material schnelle Hilfe. Zwischen Eigel-
tingen und Steyerberg liegen kann knapp 
700 Kilometer, aber die Techniker sind 
bundesweit unterwegs, die Reaktionszeit 
bei schwierigen Fällen ist wirklich sehr 
kurz.“

Betriebswirtschaftlich lohne sich die 
Investition in das CBR allemal. Wort-
mann: „Wir sind Gesellschafter bei Mo-
too, haben viele Privatkunden und arbei-
ten eng mit einigen Schadensteuerern 
zusammen. Ein professionelles Arbeiten 
ohne das CBR-System ist für mich des-
halb heute nicht mehr vorstellbar.“   ■

Geschäftsführer und Karosseriebaumeister Dennis Wortmann am CBR-System mit Kfz-Meister 

 Detlef Höstmann, Carbon-Trainer André Berckner und Karosseriebauer Wolfgang Witte (v. l.)

1  Effizientes Vorrichten mit dem CBR StrongTool und der CBR-Klebetechnik  |  2  Nach dem Entla-

cken des Schadensbereichs werden Stahl-Bits angebracht. Zum Rückverformen können die Push-

Pull-Presse sowie die diversen CBR-Zugkomponenten verwendet werden.|  3 + 4  Mit sauberer 

Feinarbeit am Blech kann eine beinahe lackierflächige Oberfläche erzeugt werden.
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www.carbon.agCarbon GmbH  |  78253 Eigeltingen  |  +49 7465 466

Vertriebs- und 

Technik-Hotline:

+49 7465 466

„Das CBR-System ist das beliebteste Instandsetzungssystem 

unserer Karosseriebauer und bei uns im Betrieb fast lückenlos

im Einsatz. Das effi  ziente Instandsetzen erleichtert unseren

Mitarbeitern aufgrund der leichten Bauweise nicht nur die Arbeit, 

sondern ermöglicht uns in kurzer Zeit qualitativ hervorragende 

Instandsetzungsergebnisse zu erzielen. Diese Investition hat sich 

in kürzester Zeit für uns amortisiert und hat darüber hinaus die 

Begeisterung der Karosseriebauer für die Instandsetzung

nochmal deutlich gesteigert! 

Maximilian Mälzer, Geschä� sleitung

isicar GmbH  |  04319 Leipzig   www.isicar.de

„I statt E“ –
Wenn nicht jetzt,

wann dann?
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